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SPIELE UND AKTIVITÄTEN

4.5.4  Kommunikationsspiel

Ablauf

Die Betreuer bereiten einfache Sätze auf den Karten vor.

Jedes Kind nimmt sich einen Satz und sucht sich einen Partner. 
Jedes Kind muss dem anderen Kind seinen Satz kommunizieren, OHNE zu sprechen 
oder zu schreiben.

Im Anschluss wird diskutiert: 
- Wie haben die Kinder es geschaff t, die Nachricht zu vermitteln 
 (z. B. Zeichen geben/Grimassen ziehen/auf Dinge zeigen/Theater spielen)?
- Was war am Schwierigsten (z. B. Geschlecht/Namen/Zeit/einzelne Worte)?
- Wie war es, zu kommunizieren und wie war es, die Person zu sein, die raten musste 
 (z. B. frustrierend/ärgerlich/verzweifelt oder entspannend, wenn die Nachricht verstanden wurde)?
- Was hat geholfen, wenn es schwieriger wurde 
 (z. B. langsamer werden/Zeit lassen/Gebärden/Objekte, auf die man zeigen konnte/Fotos)?
- Wie sprechen die Kinder mit ihren Geschwistern? 
- Wie wissen sie, ob sie fröhlich/traurig/durstig/hungrig/glücklich sind? 

Schreiben Sie die Ideen der Kinder auf und versuchen Sie ihnen zu vermitteln, 
dass die meiste Kommunikation durch Körpersprache stattfi ndet. 
Viele Geschwister sind sehr gut darin, Körpersprache zu interpretieren, besonders, 
wenn sie einen Bruder oder eine Schwester haben, die nicht in der Lage sind zu sprechen. 

Dazu braucht man

- Karten mit einfachen Sätzen z. B. 
 „Ich habe einen kleinen Hund namens Max“, 
 „Ich esse Cornfl akes zum Frühstück“, 
 „ Ich fahre mit dem Fahrrad zu Schule“, 
 „Ich spiele gerne im Park mit 
 meinen Freunden“ usw. 

Ziel

Diese Übung ist besonders nützlich, 
wenn es Kinder gibt, deren kranke/behinderte 
Geschwister wenig oder gar nicht sprechen.

Es ist eine gute Übung, wenn in der Familie 
gebärdenunterstützte Kommunikation oder 
ähnliches angewandt wird.

Die Kinder entwickeln ein Verständnis für
die Kommunikation des Bruders oder der 
Schwester und wie sie ihnen helfen können. 
Es ist wahrscheinlich, dass sich durch die Ver-
besserung der Kommunikation die Beziehung 
zwischen den Geschwistern verbessert. 

Es ist ebenfalls eine gute Übung, um 
die allgemeine zwischenmenschliche 
Kommunikation zu verbessern.
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Weitere darauf aufbauende Aktivitäten

Sie können den Umgang mit Körpersprache spielerisch mit den Kindern 
weiterentwickeln und z. B. Gefühle durch Körpersprache ausdrücken lassen. 

Wählen Sie Sätze aus und fi nden Sie mit Hilfe des Internets oder von Fachleuten heraus, 
welche Piktogramme oder Gebärden genutzt werden, um die Nachricht zu vermitteln. 

Bringen Sie Zeitschriften und Bilder mit. 
Die Kinder machen Collagen, anhand derer sie den anderen
über ihr Leben berichten, ohne zu sprechen. 

Laden Sie einen Gast (Logopäde, Therapeut, Förderschullehrer, Theaterpädagoge usw.) ein, 
der die Gruppe besucht und den Kindern etwas über Sprachtherapie, Gebärdenunterstützte 
Kommunikation usw. erzählt.

Laden Sie einen Sprachtherapeuten ein, der eine Übungsstunde mit den Kindern macht 
und anhand von Hilfsmitteln erläutert, wie Kommunikation funktionieren kann. 
Diese Sitzungen machen großen Spaß und die Kinder gewinnen dadurch Fähigkeiten, 
die sie in ihre Familie übertragen können. 


